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Kadenzflucht („fuggir la cadenza“):

Wir verstehen darunter ein „trugschlüssiges“ Verändern eines Klauselschluss-

tons:

Einführung der Dissonanzen:

Zu den Dissonanzen zählen wir : die Sekunde, Septime, None (jeweils große und

kleine) und alle übermäßigen (Tritonus) und verminderten Intervalle.

Die Quarte hat in diesem Zusammenhang eine Sonderrolle:

Sie kann als konsonant oder als dissonant gewertet werden.

Historisch gesehen war die Quarte im 9. bis 11. Jahrhundert die Hauptkonsonanz

schlechthin. Ab etwa 1330 wird die Quarte in den Traktaten allmählich unter die

Dissonanzen eingereiht.

Akustisch gesehen ist die pythagoräisch reine Quarte mit ihrem einfachen

Verhältnis der Schwingungszahlen (Frequenzen) von 4:3  eine Konsonanz.

Musikalisch gesehen müssen wir zwei Arten von Quarten unterscheiden:

1) Die „primäre Quarte“, die Quarte, die im Verhältnis zur tiefsten Stimme

    entsteht, sie wird als Dissonanz gewertet.

2) Die „sekundäre Quarte“, die Quarte, die zwischen den Oberstimmen auftritt,

    sie wird als Konsonanz gewertet.


